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Rundschau.
Tie Verurteilung - es Leutnants v. Forstner

wegen Körperverletzung zu *der zulässig niedrigsten
Strafe von 43 Tagen , der der Abschied aus der
Armee folgen muß , wenn die angerusene Rssvi-
sionsinstanz kein milderes Urteil fällt , wird im
allgemeinen als hart bezeichnet . Nicht so allgenrein,
dafür aber umso dringender ist die Forderung zu
erheben , daß man dem Uebel in Elsaß -Lothringpn
an die Wurzel geht und die deutschfeindlichen
sranzösisierenden Bestrebungen , die in der Presse
wie in Versammlungen unverhüllt zuin Ausdruck
kommen, nach Gebühr verfolgt . Eine Verschärfung
des Vereins -- und Preßgesetzes in den Reichslanden
ist schon vor Tag und Jahr von der elsaß- lothl-
ringischen Regierung im Bundesrat beantragt , und
im Reichstage erst Ende Mai dieses Jahres eine
Interpellation wegen der Angelegenheit bespro¬
chen worden . Damals erklärte Unterftaatsfelretär
Mandel , daß . ein entschiedenes Eingreifen der Re¬
gierung gegenüber den deutschfeindlichen Bestreb¬
ungen in den Reichslanden ünbedingt geboten sei.
Und der Reichskanzler betonte , er halte zwar an
der Hoffnung auf eine innere Verschmelzung El¬
saß-Lothringens mit dem Reiche fest, aber der Na¬
tionalismus sei in den Reichslanden zu einer so
ernsten Gefahr geworden , daß man mit aller Ent¬
schiedenheit jenen Elementen entgegentreten müßte,
die die Verständigungspolitik zu Hintertreiben such¬
ten . Dieser ernsten Gefahr gegenüber haben die
Zaberner Vorgänge mit ihren Folgen untergeord¬
nete Bedeutung,
Vor der Revision des ' deutsch -englischen Handelest

Vertrages'
hat die Regierung in Petersburg Maßnahmen ge¬
troffen , die sich unmittelbar gegen den deutschen
Handel richten . Sie hat zwar nicht die bereits
angekündigt gewesene Zurückhaltung russischer Sai¬
sonarbeiter angeordnet , wohl aber neue Getreideein¬
fuhrzölle . Bei der Einfuhr nach Finnland ist Ge¬
treide in Körnern fortan mit 4,30, in Mehlsorm
mit 6,50 Mark für den Doppelzentner zu verzollen.
Ein zweiter Erlaß besteuert jede Einfuhr von Ge¬
treide in Körnern , außer Reis , Erbsen und Bohnen
mit 30 Kopeken für das Pud . Da der bis zum
Jahre 1917 laufende deutschrussische Vertrag aus
Gegenseitigkeit beruht , so fragt man sich vergebens
nach der Berechtigung Rußlands zu dieser ein¬
seitigen und mehr als schikanösen Anordnungen.
Das System der Einfuhrscheine , ach das hin eine
freie Getreideeinfuhr in das Reich nach Maßgabe
einer entsprechenden Ausfuhr erfolgen kann und
durch das die erblühende russische Landwirtschaft
angeblich in ihrer Entwicklung gehindert wird , kann
kein Grund sein , da dieses System schon isom
Abschluß der Handelsverträge an Besteht . Außer¬
dem begeht Rußland in seinem Handelsverkehr mit
Deutschland so häufig Verschleierungen , daß die
Proteste der Interessenten dagegen kein Ende neh¬
men.

Thronfolgesorgen in Rußland?
Die Meldungen Pariser Blätter , daß der neun¬

jährige Großfürst Alexej, der einzige Sohn des
Zarenpaares , unheilbarer Krankheit wegxn für die
Thronfolge ausscheide und die Lösung dieser Frage
dem Zaren ernsteste Sorge bereite , wurden von der
„Braunschw . Landesztg .

" mit dem Hinzufügen be¬
stätigt , daß der junge Großfürst nach dem Urteil
der Aerzte an NierentuberkuloM jleside . Die vier
Töchter des Zarenpaares kommen für die Thron¬
folge nicht in Frage , da in Rußland eine weib¬
liche Erbfolge nicht besteht. Der nächste zum Throne
wäre der jüngere Bruder des Zaren , Großfürst
Michael, der vor der Geburt des Zarewitsch bereits
zum Thronfolger ernannt worden war . Der 35-
jährige Großfürst hat sich inzwischen jedoch mor¬
ganatisch verinählt und weilt fern von Petersburg.
Die drei Söhne des 1909 verstorbenen Großfür¬
sten Khrill , Boris und Andreas , die demnach in

Frage kämen , sind nicht gewillt , das stille Thron¬
folger - und Zarenleben in Petersburg oder Sars-
toje Selo zu führen . Großfürst Sergius , ein jün¬
gerer Bruder Alexander 3 . , wurde 1905 ermordet,
ohne Kinder hinterlassen zu haben ; der jüngste
Bruder , Großfürst Paul , ist in zweiter Ehe mor¬
ganatisch vermählt und besitzt aus erster Ehe unr¬
eine Tochter , die Großfürstin Maria Pawlowna,
die mit dem Prinzen Wilhelm von Schweden ver¬
mählt ist , jedoch ihre Scheidung betreibt.

Ter Sturm der französischen Presse
gegen die deutsche Militärmifsion in Konstantinopel
wird hoffentlich bald abflauen , nachdem Frankreich
in Athen denselben militärischen Einfluß erlangt
hat , wie Deutschland in der türkischen Hauptstadt.
Der Führer der französischen Militärmission , Gene¬
ral Eydoux, wurde zum Kommandeur des vom
Könige eigens errichteten Armeekorps von Attika
ernannt . Im Kammerausschuß für auswärtige An¬
gelegenheiten zu Paris jammerte der Berichter¬
statter , Abg . Lehgues , gleichwohl über die finstere
und ungewisse Zukunft . Das Gleichgewicht im Mit¬
telmeer sei erschüttert , und die Meerengen seien
in den Händen Deutschlands - Die Fehler und das
Zaudern der Mächte des Dreiverbandes hätten
diese bedauerliche Lage verschuldet, in der Frank¬
reich auch sein wichtiges Protektorat über die Chri¬
sten Kleinasiens einbüßen werde.

Landesnachrichten.
Klkenrteig » 22. Dezember 181ö.

* Tie Jugerrdvereine machten gestern mit den
öffentlichen Weihnachtsfeiern den Anfang . Der
Brougiersaal des Gemeindehauses war dicht besetzt;
mehr als 300 Personen hatten darin Platz ge¬
funden . Die Feier würde durch eine Begrüßungs¬
ansprache des Herrn Stadtpfarrer Haug eröffnet.
Alsdann folgten Darbietungen des Jünglings - und
Jungsrauenvereins in Deklamationen , Aufführun¬
gen , gesanglichen Vorträgen re . , sowie allgemeine
Gesänge . Im Laufe des Abends ' wurve ein
Schreiben des Stifters fürs Gemeindehaus , Herrn
Kommerzienrats Brougfer , vorgelesen, in dem er
seinen Besuch für das Frühjahr in Aussicht stellte.
Am Schluß der Feier dankte StaHtpsleger Lutz
den beiden Vereinen und Stadtpfarrer Haug!
für den genußreichen Abend und wünschte , daß
noch viele solcher Abende folgen möchten.

* Tie Frauenastbeitsfchule Mtensteig veranstal¬
tete gestern eine Ausstellung von Weih¬
nachtsarbeiten im Lokal der städt . Gewerbe¬
schule (Bruderhaus ) . Der dazu benützte Zeichensaal
eignete sich dazu sehr und ließ eine hübsche, ^ über¬
sichtliche Anordnung der zahlreichen Arbeiten zu.
Dis Ausstellung gab wieder ein schönes Bild des
Standes der Schule und ihrer Leistungen , die sich
sehen lassen können. Die Töchter haben unter der
Leitung ihrer tüchtigen Lehrerin , Frl . Neef , sau¬
bere und recht hübsche Arbeiten ausgesührt , die
viel Geschick erforderten und zeigen, daß die hie¬
sige Arbeitsschule eine prächtige Gelegenheit für
die Töchter ist . An dem letzten Kurs haben auch
zahlreiche Schülerinnen von den Orten der nähe¬
ren und weiteren Umgebung des Nagolder , Cal-
wer und Freudenstädter Bezirks teilgenommen.

* Krankenkassenfache. Zum Distriktskass ier
der Allg . Ortskrankenkasse wurde für Altensteig der
seitherige Kassier W . Rieker vom Kassenvorstand
in Nagold einstimmig gewählt . — Bemerkt sei , daß
das Krankengeld von den Kassenmitgliedern des
Hinteren Bezirks nach wie vor bei der hiesigen
Kassenstelle erhoben werden kann , wie auch die
Beiträge , wie seither , hieher bezahlt werden können.

st Parteitag . Die Landesversammlung der Fort¬
schrittlichen Volkspartei am 6 . Januar (Dreikönigs¬
parade ) , findet vormittag ejsnhalb 11 Uhr im Kon¬
zertsaal der Liederhalle in Stuttgart statt . Ueber
den neuen Landtag und seine Arbeit spricht der
Landtagsabgeordnete Oberbürgermeister Hartenstein,
über den Reichstag der Reichstagsabgeordnete
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Payer , über Zabern und die Elsaß-Lothringer der
Vorsitzende des Demokratischerl Vereins in Kolmar,
Rechtsanwalt Kuntz.

* Schneeschuh -Verein . Der Lichtbildervortrag
des Schneeschuhvereins, der gestern nachmittag im
Saal des,,grünen Baum " stattfand und vom Vor¬
stand Werkmeister Marquart gehalten wurde , brachte
gute Bilder über den Schneeschuhsport und präch¬
tige Landschaftsbilder . Im übrigen war bei zwang¬
loser Unterhaltung manches in gesanglichen und de¬
klamatorischen Vorträgen geboten . Der Wunsch der
Schneeschuhleute geht nach Schnee, der hoffentlich
auf Weihnachten noch beschert wird.

* Walddorf , 22. Dez . (S ch u lt h ei ß en w ah l . )
Gestern fand unter dem Vorsitz von Schultheiß
Walz die Kandidatenvorstellung und eine engere
Wahl statt . Beworben haben sich 5 Fachleute und
1 Nichtfachmann . In die engere Wahl kommen
nach der erfolgten Abstimmung Frey -Aichelb .erg mit
56 , Rentschler-Oberhaugstett mit 34 und Jenner-
Tübingen mit 15 Stimmen . Die Wahl selbst findet
am 30 . Dezember statt.

* Martinsmoos , 20 . Dez . Vom Evang . Ober¬
schulrat ist eine ständige Lehrstelle in Tuttlingefr
dem Hauptlehrer Jrion hier übertragen worden.

r . Huzenbach, 21. Dez . Bei der Gemeinderats¬
wahl wurden auf 6 Jahre mit je 82 Stimmen
wiedergewählt Oberholzhauer G . Fleig und Kro¬
nenwirt G . Sackmann . Auf 4 Jahre wurde ge¬
wählt I . M . Müller , Bauer und auf 2 Jahre Ehr.
Zifle , Bauer . Bon 116 Wahlberechtigten haben
94 abgestimmt.

st Freudenstadt , 21 . Dez . (Seuche . — Waf¬
fe rleitung . ) Die in Oedenwald ausgebrochene,
von Zabern hier eingeschleppte Maul - und Klauen¬
seuche, oder wie man hier anfangs scherzte , die
„Wackesseuche " ist nicht mehr zum Lachen, denn sie
greift leider immer mehr um sich . Sie ist auch,
schon in Loßburg ausgetreten und bedeutet für die
Landwirte böse Feiertage . — Die Gemeinde Röt
mit Schönegründ erhält in nächster Zeit eine Was¬
serversorgungsanlage . Die Erd - und Mauerarbeiten
mit rund 14 000 Mk. sind bereits ausgeschrieben.
Auch andere Bezirksorte wie Tonbach erhalten
Wasserleitung . Weitere Genreinden haben wenigstens
den lebhaften und wohlbegründeten Wunsch nach
einer Verbesserung auch ihrer Wasserverhältnisse.

* Calw, 20 . Dez . In der letzten Sitzung des
Gemeinderats wurde vom Vorsitzenden mitgeteilt,
daß in letzter Zeit hier 4 Milchpantsch er und
2 B u tte r v e r kä u fe rin neu bestraft wurden . Die
Kontrolle über Milch und Butter soll streng durch¬
geführt werden ; sie findet zur Zeit 14tägig bezw.
auf jedem Wochenmarkt statt . — Weiter wurde
von einem Erlaß des Ministeriums Kenntnis ge¬
geben, nach weichem die F eue r we h rp flich t der
hiesigen Oberreallehrer verneint wird . Die Befrei¬
ung vom Feuerwehrdienft wird damit begründet,
daß dieser Dienst mit der Berufsarbeit der Ober¬
reallehrer hier unvereinbar sei. Die Stadtgemeinde
hatte um einen ministeriellen Entscheid nachgesucht.

st Neuenbürg, 21 . Dez . (Bahnwünsche . ) Der
in so weite Ferne gerückte Bahnbau Neuenbürg-
Marxzell beschäftigt immerfot die beteiligten Ge¬
meinden . Von den württembergischen Gemeinden
wird nun eine beschleunigte Eingabe an den Land¬
tag gerichtet , in der eine Stichbahn Neuenbürg-
Conweiler -Felhrennach vorgeschlagen wird . Die hie¬
sigen Kollegien haben aber gegen eine Stichbahn
Bedenken.

st Rottenburg, 20 . Dez. (Ein Schieber-
W e st. ) Der Fall Griesinger in Stuttgart wirft seine
Schatten auch hierher . Personen , die von den
Griesingerschen Schiebern leichte Hypotheken oder
Wechsel gegen hohen Rabatt übernommen haben/
erleiden zum Teil großen Schaden . Da die skanda¬
löse Angelegenheit der Staatsanwaltschaft überge¬
ben worden ist , wird vielleicht auch in unserer
Gegend ein Schiebernest entdeckt unh ausgehoben
werden . >

st Stuttgart , 20 . Dez . (Lehrernachwuchs . )
Nack einer Bekanntmachung des evangelischen Ober¬
schulrats sind auf Grund der im November und



Dezember abgehaltenen zweiren Dienstprüfnng 98
Lehrer und 18 Lehrerinnen zur Versetzung stän¬
diger Lehrstellen an Volts schulen für befähigt er¬
klärt worden.

1 Stuttgart , SO . Dez . (T o t g e f a h r e n . ) In
der Böblingerstraße ist heute nachmittag einhalb
2 Uhr eine Frau Wilhelmine Scharr ' vwl Vaihingen
a . F . »unter die Straßenbahn geraten . > Sie wurde so
schwer verletzt , daß sie gleich darauf tot war . Frau
Wilhelmine Scharr war 52 Jahre alt und die Ehe¬
frau des Landwirts Wilhelm Scharr . Sie war mit
ihrer siebzehnjährigen Tochter zu Einkäufen nach
Stuttgart gekommen und kam vor deren Augen
ums Leben . Anscheinend hatte die Frau die Läut¬
signale des Motorwagenführers überhört . Sie
wurde umgefahren und kam unter den Vorderper¬
ron , aber nicht unter die Räder des Wagens.'
Im Marienhospital wurde ein Schädelbruch als
Todesursache festgestellt . Der Ehemann Scharr ist
selbst schwer leidend . Den Führer des Straßen¬
bahnwagens soll an dem Unglück keine Schuld tref¬
fen.

ss Ebersbach a . F ., 21 . Dez . (Ortsvorsteher¬
wahl . ) Die durch die Ungültigkeitserklärung der
Ortsvorsteherwahl vom 28 . Juli ds . Js . notwen¬
dig gewordene zweite Wahl fand gestern statt . Als
Sieger ging auch jetzt wieder der schon bei der
ersten Wahl gewählte Stadtschultheißenamtssekve-
tär R -eichert aus Nürtingen hervor.

ff Mühlhausen a . Enz , 20 . Dez . (Die Opfer
des Mordbrenners . ) Der Ausschuß für die
Hilfsaktion für die Opfer des ! Massenmörders
Wagner hat am 15 . ds - Mts . unter Leitung von
Oberregierungsrat v . Falch von der Zentralleitung
für Wohltätigkeit hier eine Schlußsitzung abgehal¬
ten . Auf den zweiten Aufruf hin hat sich die
vorhandene Summe von 16 600 Mk . noch auf rund
22 500 Mk . erhöht . Durch die Zuwendung der
Zentralleitung für Wohltätigkeit im Betrag von
3000 Mk . standen nun im ganzen rund 25j500
Mark zur Verfügung . Für die am härtesten be¬
troffene Familie konnte der Betrag von 4000 Mk.
verwilligt werden , an welche Verwilligung sich in
wohlerwogenen Abstufungen die übrigen Unterstütz¬
ungen an 26 weitere Opfer des Unglsücks anft
reihen.

ff Bietigheim , 20 . Dez . ( Ein Griesinger¬
scher Helfershelse r . / Der in der Schwindel-
afsäre Griesinger gleichfalls verhaftete frühere
Stadtpfleger Widmann von hier war vor etwa 6
Jahren wegen eines Abmangels von etwa 46 000
Mark in der Stadtkasse vom Amt suspendiert und
es war gegen ihn Untersuchung eingeleitet worden.
Eine Unterschlagung oder ein Betrug konnten aber,
der „Neckarzeitung " zufolge , ihm damals nicht nach¬
gewiesen werden , da die Bücher , angeblich infolge
Geschäftsüberhäufung Widmanns , sehr mangelhaft
geführt waren . Der Gemeinderat gab sich schließ¬
lich mit einer Abfindungssumme von 45 000 Mark
zufrieden und bewilligte dem Stadtpfleger eine
jährliche Pension von 1400 Mk . Durch die Un¬
tersuchung dürfte vielleicht auch aufgeklärt werden,
wohin die 30000 Mk . gekommen sind , die der
Stadtpsleger auf der Bank für die Stadtkasse er¬
hoben hatte , deren Verbleib aber nirgends nachge¬
wiesen werden konnte . Davon dürfte auch ab-
hängen , ob die Stadt die Pension dem Stadtpfleger
weiter zu bezahlen hat.

ff Friedrichshasen , 20 . Dez . (Zwei Hava¬
rien . ) Der letzte Sturm hat auch auf dem Bo¬
densee ziemlich stark gehaust . Infolge des heftigen
Nordostwindes riß sich am letzten Donnerstag vor¬
mittag der Fesselballon vom Dampfer „ Gna " der
Drachenstation los und flog in rascher Fahrt nach
Westen davon . Der Dampfer selbst strandete arn
Ufer . Die Hasenverwaltung Romanshorn sandte
an die Unfallstelle ein Dampfschiff , um den Damp¬
fer wieder flott zu machen . — Gestern vormit¬
tag cinhalb 12 Uhr stieß infolge des starken Stur¬
mes das württembergische Dampfboot „ Königin
Charlotte " mit einem Trajektkahn im Hafen zu
Romanshorn zusammen und wurde so stark be¬
schädigt , daß er sofort außer Dienst gestellt wer¬
den mußte.

ff Friedrichshafen , 21 . Dez . (Gut ab ge lau¬
fen . ) Der zwischen Romanshorn und Ottwil vom
Drachenschiff „ Gna " losgerissene Fesselballon ist
in der Nähe von Braunau , im schweizerischen Kan¬
ton Thurgau , samt den' Registrierapparaten
unversehrt gelandet und der hiesigen Meteorologi-
jchen Station wieder zugestellt worden.

Tie Landtagsersatzwahl in Tuttlingen.
ss Tuttlingen , 20 . Dezbr . Bei der heutigen

Landtagsersatzwahl wurde i m zweiten Wahl¬
gang der Kandidat der Fortschrittlichen
Wolkspartei, Schützenwirt und Weinhändler,
Stengelin - Tuttlingen, mit einer verhältnis¬
mäßigen Mehrheit von 543 Stimmen gewählt.
Von den 8155 Wahlberechtigten wurden 6685
Stimmen abgegeben , sodaß die Wahlbeteiligung
81,97 Prozent gegen 78,17 Prozent im ersten
Wahlgang betrug . Stengelin erhielt 3147 , Ge-
Meinderat Schwach (Soz . ) 2604 und der Kan¬
didat des Zentrums , Schultheiß Haselmaier -Jrren-

dorf 896 Stimmen . 38 Stimmen waren zersplit¬
tert . Der Bauernbund hatte Wahlsnthaltung als
Parole ausgegeben.

Ein Vergleich mit dem ersten Wahlgang vor
14 Tagen , bei dem der Kandidat des Bundes
der Landwirte und der Konservativen 358 Stim¬
men erhalten hatte , ergibt für Stengelin eine Zu¬
nahme von 660 , für Schwalb eine Zunahme von
388 und für Haselmaier eine Abnahme von '386
Stimmen . Beim zweiten Wahlgang im Jahre
1912 hatte die Volkspartei 3309 , die Sozialdemo¬
kratie 2735 Stimmen erhalten.

Die Stärke der Fraktionen in der Zweiten Kam¬
mer hat sich nicht gekichert.

Den Mitgliedern der Bezirkskrankenpflegeversicher¬
ung sowie den Arbeitgebern di ser Mitglieder zur

Aufklärung.
7k . I . Zur Zeit sind bei der Bezirkstrankenpflegever-

sicherung Nagold die folgenden Personenkreise des Oberamts¬
bezirks Nagold Pflichtversichert : 1 . Die Haus - und land¬
wirtschaftlichen Dienstboten , wozu aber die Laufmädchen und
Lausfrauen nicht gehören; 2 . Die landwirtschaftlichen Arbeiter
und Betriebsbeamten bis 2000 Mk. Jahresverdienst ; 3.
Ohne Lohn beschäftigte Lehrlinge in Werkstätten , Fabriken,
und H mdlungsgeschäften . 4 . Hausgewerbetreibende: alle
diese dann, wenn das Arbeitsverhältnis wenigstens eine
Woche dauert.

! I . Berechtigt, der BezirkskrankenpfleZeversicherung bei¬
zutreten , sind zur Zeit : 1 . Unternehmer land- und forst¬
wirtschaftlicher Betriebe sowie deren Ehefrauen und Kinder
über 14 Jahren , soweit sie in diesen Betrieben beschäftigt
und nicht versicherungspflich ig sind ; 2 . Dienstboten und
land- und forstwirtschaftliche Arbeiter, die sich zeitweise be¬
schäftigungslos im Oberamtsbezirk aufhalten ; 3 . Bedienstete
der Gemeinden und Stiftungen des Obe amtsbezirks und
der Amtskörperschaft mit einem Gehalt bis 2000 Mk . ;
4 . Andere Personen, welche der Bcrwaltungsausschuß zur
freiwilligen Versicherung zugelassen hat z . B . Laufmädchen.

L . Der am 1 . Januar 1914 an die Stelle der Bezirks¬
krankenpflegeversicherung , die an diesem Tage zur Aushebung
kommt , tretenden Allgemeinen Ortskrankenkasse Nagold
haben von den unter 7^ genannten anzugehören:

I . Als Pflichtmitglieder , wenn sie gegen Entgelt beschäftigt
werden : 1 . Die seitherigen Pflichtmitglieder der Bezirks-
krankcnpflegeversicherung (s . oben -V I 1 — 4) . Zu den Be¬
triebsbeamten ist zu bemerken, daß die Gehallsgrenze auf
2500 Mk . erhöht ist und daß sie nur Mitglieder sind , wenn
die Tätigkeit als Betriebsbeamter ihren Hauptberuf bildet.
2 . Die Bediensteten der Amtskörperschafl , Gemeinden und
Stiftungen und zwar ohne Gehaltsgrenze, (s . 7V II Ziff. 3 ) .
3 . Hilfspersonen de -: Haushalts z . B . Lausmädchen , Putz¬
frauen und dergl . (f . ^ ll Ziff . 4 .)

js . Als freiwillige Mitglieder können bei . reten : 1 . Die
Unternehmer land- und forstwirtschaftlicher Betriebe mit
höchstens 2 versicheiungspflichtigen Beschäftigten vor Vol¬
lendung des 50 . Lebensjahrs , (s . 7^ tl Z >ff . 1 ) 2. Fami¬
lienangehörige land - und forstwirtschaftlicher Arbeitgeber, die
ohne eigentliches Beschäftigungsverhältnis und ohne Entgeld
in deren Betriebe tätig sind . Nicht mehr versicherungsbe¬
rechtigt sind zeitweise außer Beschäftigung stehende Dienst¬
boten . Diese können sich aber nach Z 313 R . V . O . weiter¬
versichern.

Wer am 1 . Januar 1914 in einem die Versicherung
nach der Reichsversicherungs - Ordnung begründenden Be¬
schäftigungsverhältnis steht, wird kraft Gesetzes mit dem ge¬
nannten Zeitpunkt Mitglied der Allgemeinen Oitskranken-
kaffe Nagold . Die zum Beitritt zü letzerer berechtigten Mit¬
glieder dagegen müssen sich schriftlich oder mündlich , am
besten beim Vorstand der Kasse in Nagold , anmeiden . Die
Beiträge sind wie seither zu 2 Dritteln vom Versicherten,
zu 1 Drittel vom Arbeitgeber zu zahlen . Zu jever Aus¬
kunft in der Sache können die Beteiligten sich an die Allg.
Ortskrankenkasse oder das K . VersicherungsanuNagold wenden.

Amtmann Mayer.

Deutsches Reich.
ss TwrLmund , 21 . Dez . Der von Hagen kom¬

mende Personenzug 913 fuhr gestern abend um
7 Uhr auf eine kurz vorher entgleiste Maschine:
Die Maschine mir dem nachfolgenden Pack- und
Personenwagen entgleiste . Ein Heizer wurde schwer
und 7 (Personen leicht verletzt.

In die Lust gesprengt.
ff Straßburg , 21 . Dez . Heute nacht 11 Uhr

wurde im Vororte Kronenburg eine erdbebenartige
Erschütterung , verbunden mit donnerähnlichems
Knall wahrgenommen . Wie sich herausstellte , hat
ein noch unbekannter Täter die an der Straße
nach Mittelhausbergen gelegene Seifenfabrik von
Emil Biernehn durch Dynamit in die Luft ge¬
sprengt . Das unbewohnte und vollständig frei¬
liegende Gebäude ist vollständig zerstört . Menschen
kamen nicht zu Schaden.

Mordtat eines Rcichstagsabgeordneten . Etwas
Beispielloses ist geschehen . Ein Reichstagsabgeord¬
neter hat einen schweren Mord begangen . Auf
Schloß Dakowymokre bei Grätz in der Provinz Po¬
sen erschoß der Abg . Graf Mielzcynski (Pole ) seine
Frau und deren Neffen . Nach der Tat , über deren
Ursachen Stillschweigen beobachtet wird , die jedoch
durch Familienzwistigkeiten veranlaßt worden zu
sein scheint , stellte sich Graf von Mielzcynski der

Staatsanwaltschaft . Gras Mielzcynski , der 44
Jahre alt ist , war mit einer Gräfin Potocka ver¬
mählt . Das Eheleben gestaltete sich so unerfreu¬
lich , daß die beiden Ehegatten auseinandergingen
und sich erst vor Jahresfrist wieder vereinigten,
nachdem die Gräfin das Gut geerbt hatte , in
dessen Schlosse sie ihren Tod finden sollte . Me
Gräfin war an dem Unheilstage erst des ! Morgens
gegen zwei Uhr in Begleitung ihres Neffen , des
24jährigen Grafen Alfred v . Miantczynski , künf¬
tigen Majoratsherren des Gutes Bendlowo , heim-'getehrt . Es kam daraus zu einer Auseinandersetz¬
ung des Grafen Mielzcynski mit seiner Gemahlin
und dem jungen Grafen , in dessen Verlauf der
Abgeordnete den Revolver zog , und die beiden nie¬
derstreckte . Die Gesellschafterin , die die Schüsse zu
vereiteln suchte, wurde verwundet . Die Tat er¬
folgte in höchster seelischer Erregung , denn es war
für den folgenden Tag Jagd angesetzt , und zahl¬
reiche Gäste befanden sich auf dem Schlosse.

Vermischtes.
ep . Die Bibel in den Sprachen der deutschen

Kolonien . Anläßlich des hundertjährigen Jubiläums
der württ . Bibelanstalt im vorigen Jahr wurde ein
Jubiläumsfonds für den ^Druck von heiligen Schrif¬
ten in den Sprachen der deutschen Kolonien ge¬
gründet . Derselbe hat nach den neuesten Mit¬
teilungen nunmehr die Höhe von 21 500 Mark er¬
reicht . Diese erfreuliche Summe darf freilich an¬
gesichts der hohen Kosten , welche die Uebersetzung
und Drucklegung in literarisch noch wenig bearbei¬
tete Sprache verursacht , erst als ein Anfang be¬
trachtet werden . Die Verbreitung der Bibel ist
bei der Jubiläumsfeier vom damaligen Kultmini¬
ster v . Fleischhauer eine zivilisatorische Tat ge¬
nannt worden . Dieses bedeutendste Buch der Welt¬
literatur ist am besten geeignet , die Eingeborenen
Afrikas und der Südsee auf eine höhere Stufe
des religiösen , sittlichen und Kulturellen Lebens
zu heben und sie innerlich uns Deutschen anzu¬
nähern und zu verbinden . Die dauernde Förder¬
ung des Jubiläumsfonds der württ . Bibelanstalt
ißt deshalb im Interesse unserer Kolonien . sehr zu
wünschen.

8 Musikunterricht . „ Meine Aelteste lernt nun
seit einem Jahr Klavier . Mein erster Junge soll
nächste Ostern mit der Violine anfangen , und un¬
ser Jüngster , der jetzt in die Schule kam , der soll
mal Cello lernen . Sie glauben gar nicht , was ich
und meine Frau sich darauf freuen , wenn wir
dann mit der Zeit so ein nettes Trio im Hause!
zusammenhaben , das dann spielen kann , wann wir
Besuch haben .

" Sie haben recht , lieber Herr , oder
liebe Frau , kann man erwidern . Doch eins : Ha¬
ben Sie nicht bemerkt , wie unlustig , Ihre Tochter
vor dem schönen Klavier sitzt und die Baßnoten
durchaus nicht mit der Melodie zusammenbrin¬
gen will , daß sie aber den Bruder der Freum

'än
beneidet , der Violine spielt , und darauf so schöne
Melodien Hervorbringen kann , ohne sich mit der
Begleitung Plagen zu müssen ? Und haben Sie
denn schon darauf hingehorcht , ob Ihr erster Junge
überhaupt Lust zur Musik hat , und ob er auch
„ Ohren " für die Violine hat , die Sie ihm zum
Musikinstrument bestimmt haben ? Und nun gar
den Jüngsten , der jetzt in die Schule kam , den
haben Sie von vornherein , nur damit das Trio
voll wird , zum Cellisten bestimmt ! Und wenn nun
der Junge dereinst die einstimmigen Exerzitien
aus dem Streichinstrument langweilig findet und
nur mit Uulust darangeht , sich aber zu dem voll¬
stimmigen Spiel auf dem Klavier hingezogenfühlt,
was dann ? Dann ist das Unglück von etwa einem
Drittel alles Kickderunterrichts wieder um drei Fälle
vermehrt worden , und die Tonkunst statt zu einer
Freudenspenderin in der Familie nur zu einem
Qual - und Quälgeist geworden . Drum : Laßt die
Kinder , d . h . ihre Wünsche und Neigunapn , mitbe¬
stimmen bei der großen Frage Musikunterricht.
Kommandiert sie nicht zur Musik , sondern , laßt
sie dazu heranreifen.

Handel und Verkehr.
jj Lcultgurl , 20 . Dez . ( Sasiachlmehmartt. ) Zugetriebe« :

164 Großvieh, 237 Kälber, 728 Schweine.
Erlös aus Hz Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,

a) ausgemästetevon — bis — Pfg . , 2 . Qual , b) fleischige
und ältere von — bis — Pfg . , Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 86 bis 88 Pfg -, 2 . Qualität d) ältere
und weniger fleischige von 82 bis 85 Pfg ., Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästete von 98 bis 100 Pfg .,
2 . Qualität d) fleischige von 93 bis 97 Pfg . , 3 . Qual,
o) geringere von 90 bis 93 Pfg .; Kühe 1 . Qual , s.) junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität K- ältere
gemästete von — bis — Pfg . , 3 . Qualität o) geringere
von — bis — Pfg., Kälber : 1 . Qualität s ) beste Saug¬
kälber von 110 bis 115 Pfg . , 2 . Qualität d) gute Saug¬
kälber von 100 bis 109 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von — bis — Pfg ., Schweine 1 . Qual , a) jung«
fleischige von 70 bis 71 Pfg . , 2 . Qualität b) jüngere fett«
von — bis — Pfg . , 3 . Qual , o) geringere von — bis — Pfg.

« eraurwortltcher Redakteur: Ludwig Lauk.
Druck und « erlag der W. Rieker 'schen Buchdrucker, «, AlteustetL.
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Göttelfingeu.

D<rnks«gung.
Innigen Dank für die uns von allen Seiten

in so reichem Maße erwiesene Teilnahme während
der Krankheit und nach dem Hinscheiden unserer
lieben Tochter

Marie
Besonderen Dank für die Trostworte des Herrn
Geistlichen , für die Worte des Herrn Dieterich,
für den erhebenden Gesang der Mitschüler und
des Gesangvereins Eintracht, für die vielen
Blumenspenden und für die zahlreiche Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte.

Die schwergeprüften Eltern:

Ish . WiOSVK zur Sonne,
mit Frau uud Bindern.

Ein tüchtiger
Altensteig.

Psndekucht
kann bei dauernder Stellung sofort
oder später eintreten bei

G . Schneider,
Baumat . -Geschäst.

Ein ordentlicher , kräftiger

Junge
der das Metzgerhandwer? gründlich
erlernen will, findet auf 1 . Mai
Lehrstelle bei

Metzger Graf , Nagold.

Mül

Göttelfingev.

Danksagung.

> Enzk ' österle.
^ Suche für sofort oder auf l . Jan.

M einen jüngeren tüchtigen

Nnrcht
der auch Hausarbeiten mit über¬
nimmt.
Zipperlen z . Waldhorn.

Herzlichen Dan ! für die uns beim
Hinscheiden unseres lieben Sohnes

Kar
erwiesene Teilnahme.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Gemeindepfleger Schtttenhelm
mit Frau und Kindern.

Altensteig.

MIM

Gläubiger an den Nachlaß des Jakob Friedrich Fiukbeiuer Schuh¬
machers in Erzgrube wollen ihre Ansprüche alsbald geltend machen bei

K. BezirLsnotariat Pfalzgrsfenweiler.

Landlv. Bezirksverein Nagold.
Hauptversammlung

am Samstag , den 27 . Dezember ISIS , (Johannesfeiertag ) nachm.
2 Uhr im Gasthof zum Röhle iu Nagold.

Tagesordnung:
1 . Wahl des Vereinsvorstands und seines Stellvertreters.
2 . Wahl des Vereinsausschusses , der Jungviehweidekommissionund

der Mitglieder des Ausschusses und deren Ersatzmänner für den
10. landw . Gauverband.

3 . Vortrag des Herrn Professor Dr . Wacker von Hohenheim über
„ Behandlung des Ackers von der Saat bis zur Ernte * .

4 . Wünsche und Anträge aus der Versammlung.
Zu zahlreichem Besuche wird freundlichst eingeladen.
Nagold, den 19 . Dezember 1913.

Beretnsvorstand:
OberamtmannKommerell.

Nagold.

Nagold.

Friedrichsdorser und
Olgazwieback

stets frisch bei
Fr . Flaig , Konditor.

V r obte.
Ludwigsburg : C arola v . Gültlingen

W mit Oberleutnant Renner , Sohn
Mz des Domänedirektors Renner ini

Stuttgart . !

Schirme - !
für Damen und Herren

schon von Mk . 1.5V an

Stsckschirnre 8
»

Jakob Luz . Z
empfiehlt billigst

GGO^ GMGOGSGKMGGGSGMGGGGG

HO

und Löffel jeder Art
empfiehlt billigst

Jakob Luz
Telephon Nr . 75

JuZsvnü - Lüellvr
von 25 kksnniK an bis xu Alsrk 6.—.

Liläerbüeker
von üen billigsten bis sckönsten enipkiebit kiie

W. Nieker'soke Nnobbanülung, ^ltsnstsig
Inkader : dank.

Atteirfters

s , Fritz Bühler jr.
Bekamt Me Ware. Nettestes Spielwarengeschäft am Platze ! Riesige Auswahl ! Billigste Preise.

O>LI7L8tIrL^ULIL»iSOl»IL»ULOlL
in herrlicher Ausführung und unerreichter Auswahl zu den billigsten Preise«.

fern r:

PrattstcheHaushaltungsgegenstände
in Glas - , Porzellan - Steingut - u. Korbwaren etc.

speziell für Dereinsverlosungen.

^ 7



Ve * ir < S.
Die Freih . von Gultlingen 'sche Gutsherrschaft verkauft

aus Tann Abt. Heuweg folgendes

aufbereitete Nadelstammhol,
(391 Fi -, 44 Ta .) Laug - und Sägholz 335 Stück mit 511,32 Fm.
und zwar

Altensteig.
Elektrische

Klasse I II III IV V VI Fm . «Stück

Langholz 225,41 178,82 62,7012,44 6,67 8,56 494,60 318
Sägholz 6,40 10,01 0 . 31 - - — 16,72 17

Das Holz wird an Ort und Stelle durch den K . Forstwart Combe
in Berneck vorgezeigt . Die Verkaufsbedmgungen sind die staatlichen.
Gebote wollen in ganzen und ' - o Prozenten der 1914er Taxpreise aus¬
gedrückt , auf das ganze Quantum in einem Los, wohlverschlossen und
mit der Aufschrift versehen : Gebot auf Stammholz bis '

MMg . 29. Dez. d. 3 . MW 4 Uhr
an Herrn Major Jrhrn . WM) , von Gültlingen in Ludwigsburg —
Friedrichsstraße 24 — Fernsprecher 175 eingereicht werden.

Altensteig.
Bringe für ZV« ihnachten meine große Auswahl in

sowie prima

OZVeihnachtr dR
ZV Vaekrvevk

in empfehlende Erinnerung.

»sßtllXWtl
mit MetaMaüenIämpchen , Satteriet,
in nur erster Qualität , sowie 6tsatz°
lämpchen, empfehlen in großer Aus¬
wahl zu billigsten Preisen

Zoh . Müller L Söhne
? iaschnerei u . Znstaiiatisnsgeschätt.

Hübsche

mit gediegenen Füllungen empfiehlt die

W.MKer'
sHeB !lchhMdl !W

Menrteig.

Altensteig.

Frisch zügelest:

Hemdenflanelle
Schürzenstoffe

nur neue Muster, beste Qualität.

. Christiane Schmidtj
vorm. Adrion.

H .« MM!

ALicnftelg.

Malaga
Wermutwein
Blutwein

— in besten Qualitäten —
empfiehlt

Fr . Flaig , Conditor.
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Egeuhausen.

ü 50 St . 7 . — , 1 St . 15 ^

Ferner ein größerer Posten

in eleganten neuen japanischen Reisekörbett verpackt
ü 1000 Stück Inhalt 40.

bei 100 Stück ^ 4 .20
bei 10 „ 0 .45.

Allein -Derkaufs-Niederlagebei
(Lhrn . Burghard junior.

Ferner für Weihnachts - Geschenke geeignet elegante O
Ö Packungen L SS nnd SO Stück in verschiedenen Preis - g
8 8
0 0
0000000000000020 o o ooosoooooooooooooo
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mit und ohne Riemen
mpfiehlt

Ä . Kaltenbach.

Ueber 100 Stück schöne , große
Neuheiten, ev . gan ; weiß . Fabrik¬
preis Mk. 3 .— Nachnahme.

Kuglers Chriftbaumschmuck-
sabrik , Wendlingen (Württ .)

Gebet - und
rediatbüarer

empfiehlt die

W. Mttr'
sihe MW.

Altensteig.

Jakob Luz
Nagold

: Haushaltung»- und Küchrnartikel :
in Glas , Porzellan, Holz , Aluminium, Email und anderen Metallen.

Sport- , Reise- , Toilette - , Schmuck- , Zier- u . Aufstellartikel
Spiegel, Bilder , Rahmen , Glasständer , Fensterbttder re.
Stöcke, Schirme , Lederivaren ZZL:
MesseriM «, Scheere», MM. Löffel jeder Art
Ligarren , Ligaretten , Tabake, bekannte uns beliebte Fabrikate
Soir - unü porreilanpfeilen , 7euerreuge , Taschenlampen etc.

Sstielwaren in aenkvar vlelreitigster Sortierung
Leiter - und Sportwägele , Kinderstühlc , Davoser Schlitten , ver¬
stellbare Sitz - und Liege -Ruhestühle , Garderobenständer , sowie roch
viele in dieses Fach gehörende Artikel empfiehlt in stets reichhaltigster
Auswahl und billigen Preisen.

^ Ilensleitzs.

Der vsrodrl . Linvrodnsrscdakt von stier unst
ItmZebunA teile iost erZestenM mit , stnö iok über clie
steierMZe vom StspdnnuskslorlttA 26. Oexbr . dis
einscklieüllck dlsujadrstuK meine

llsffeemrtskdsft
vrisüsr Aeokknsl

Küste und Inste 2u steren Lesuok kreunststokst ein.

Altensteig.

FrmnrKf. TEfel-AypfOl
bei 5 — 10 Pfund 18 Psg.
. 25 , 17 ,
„ 50 „ 16 „

neue französ. Malnüste
bei 3—5 Psd . 43 Psg.
, 10 „ 42

stWAlrneria Tafel -Trattbr«
1 Psd . 60 Psg.

Graste Jaffa-Orange«
1 Stück 12 und 15 Psg.

KpanischeMarcisOrangeu
1 Stück 5 und 6 Psg.

12 „ 60 Psg.
empfiehlt

Chm. Burghardjr.
Alteusteig.

Ueber die Feiertage bringe ein vorzügliches

hier
aus der All enbraucrei Zahn , Böblingen, z . Ausschank

Fr . Schex, zum Löwen»
sowie seine werten Abnehmer.

Altenstetg . ^
Als passende Weihnachts -, Neujahrs -, Geburts - sW

tags -, Wratulationsgescherrke re . empfiehlt ^

Blatt- u. blühendePflanzen 8
Blumenkörbe,Iardinikresu . s. V . D

NW - in schöner Auswahl "MI ^

Telefon Nr . 61 . Guft . ZteflS . M

: — Telefon 75. —

kkuermrlitllöriisi' «!i
lorenr 1»r jr.. Möllsleitz.emplieklt
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